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Zum Autor: 
 
 
Dr. h.c. Klaus Dernedde, Jahrgang 1960, studierte BWL und Jura. Nach Tätigkeiten in der 
Bundeswehr (Zeitsoldat für 12 Jahre) und als Leiter des Rechnungswesen eines 
Metallverarbeitenden Unternehmen, ist er seit 10 Jahren in der Versicherungsbranche als 
Berater für betriebliche Altersversorgung tätig. Beim Landwirtschaftlichen 
Versicherungsverein Münster a.G. ist er als Direktionsreferent für Betriebliche 
Altersversorgung im Abteilungsleiterbereich West eingesetzt. Seine Beratungstätigkeit im 
Außendienst konfrontiert ihn tagtäglich mit den verschiedensten Rechtsformen in 
Deutschland und dem angrenzenden Ausland. 
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Vorwort 

 
 
Europa rückt näher zusammen, und dennoch gibt es noch viele Unterschiede in der 
Besteuerung und der rechtlichen Behandlung von Unternehmen in den einzelnen Staaten. 
Auch in Deutschland gibt es eine Vielzahl von Rechtsformen. Dem Laien wird es schwer 
gemacht sich hier zu Recht zu finden und sofort festzustellen, mit wem er es gerade zu tun 
hat. 
 
Dieses Buch soll einen Überblick über die Rechtsformen von Gesellschaften in Deutschland 
geben. Auch die geänderte Handwerksordnung wird in einem Kapitel dargestellt. 
 
Da zunehmend auch europäische Gesellschaften auf den Deutschen Markt drängen, erfolgt 
eine Darstellung von Kapitalgesellschaften und deren Anforderungen an sie in den 
wichtigsten Ländern der Europäischen Union.  
 
Im Zuge der Niederlassungsfreiheit und auch der Haftungsbegrenzung, beschäftigen sich viele 
Unternehmensgründer mit dem Gedanken sich in Deutschland mit einer Rechtsform eines 
EU-Mitgliedstaates nieder zu lassen. Hier wird oft die Gründung einer Limited nach 
englischem Recht erwogen. Diesem Gedanken wird ein ganzes Kapitel Rechnung tragen. 
 
Im Anhang finden sich Pressemitteilungen und Urteile des Bundesgerichtshofes (BGH) und 
des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) zu dieser Thematik. 
 
Diese Arbeit wurde gewissenhaft recherchiert, dennoch sind Fehler nicht ganz 
auszuschließen, deshalb kann der Autor auch keinerlei Haftung für die Richtigkeit 
übernehmen. Im Rahmen der Euroumstellung sind immer noch nicht aus allen 
Mitgliedsländern die aktualisierten Eurobeträge veröffentlicht. Für eine Umrechnung der 
Werte wurde von mir der jeweilige offizielle Euroumrechnungskurs angegeben. Für 
Berichtigungen und Anregungen bin ich sehr dankbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Recklinghausen, im August 2005     Klaus Dernedde 
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